Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 834 


Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bonn, den 19. April 1950 

M. B. 53/50 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. : Anfrage Nr. 61 der Abgeordneten Aumer, 

Dr. Seelos und Fraktion der Bayernpartei 
- Nr. 705 der Drucksachen - 
betr. Einfuhr von Kakaopulver und Schoko- 
lade-Erzeugnissen. 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

ln der Zeit vom 1. Oktober 1949 bis 31. Dezember 1949 erfolgten 

folgende Ausschreibungen in obigen Erzeugnissen:* 

Schokolade : 


lAd 3203 

Wohltätigkeitsprograin 111 $ 

für Flüchtlinge in Bay«M-n 

21 000.- 

lAC 3309 

Schulspeisung $ 

r>2r,ooo.- 

Verlautbarung Nr. 232 

vom 11. November 1949 Schulspeisung 



(Schokolade und Kekse) $ 

600000.- 

Kakaopulvcr: 

lAC 3247 

Gesundheitsfürsorge, ^ 

200 000.- 


Tuberkulosebekämpfung (Prof.lh i 

iider) 

Kakaopulver, Couverture, Kakaobutter: 


lAC 8066 

Ziviler Sektor $ 

250 000. - 

Neben vorstehend 

eingeführten Mengen konnten 

die genannten 


Erzeugnisse audi über Staaten zur Einfuhr gelangen, mit denen ein 
liberalisiertes Handelsabkommen besteht und bei denen keine festen 
Wertgrenzen festgesetzt wurden. Nach den hiei vorliegenden Ein- 
fuhrbewilligungen der Außenhandelsbanken wurden folgende (Ge- 
nehmigungen erteilt: 

Holland 

lAC 1900 

Couverture $ 328 000. — 

Kakaopulver $ 3 267 000. — 


Drudt: BuAdruckerei K. Madel, Bonn, Argeianderstraße 8t 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernadi, Breite Straße 30 
und Wiesbaden, Nietzsefaestraße 1 




Kakaobutter 


4 592 000. - 


Schokolade 

$ 

100 000.- 


Zuckerwaren und Gebäck 

$ 

278 000.- 

Schweden 

lAC 2300 

Schokolade 

$ 

605 000.- 


Kakaobutter 

$ 

10 000.- 


Couverture 

$ 

201 930. - 

Kakaopulver 

Dänemark und England 


161000.- 


Kakaomasse 

$ 

345 470. - 


Die Mengen, welche auf liberalisierter Basis eingeführt wurden» 
stehen nicht fest, da zwischen erteilten Einfuhrbewilligungen auf 
Grund der Anträge und tatsächlich durchgeführten Einfuhren große 
Unterschiede bestehen. Von den erteilten Einfuhrbewilligungen 
dürften 5-10 realisiert worden sein. 

Durch die Auflösung der .JEIA bzw. der OFFICOMMEX in Baden- 
Baden sind in größerem Umfange Sdiokolade und Schokoladeer- 
zeugnisse aus PX-Läden an die deutsdie Bevölkerung gelangt. In 
den meisten Fällen wurden hierzu die zuständigen deutschen Stellen 
nicht gehört. Es ist nunmehr Vorsorge getroffen, daß sämtliche Ab- 
gaben von Kakaoerzeugnissen aus den PX-Lägern ordnungsgemäß 
vom Zoll übernommen werden und der Import-Ausgleich abgeführt 
wird. 

In verschiedenen Fällen sind seitens der Länderministerien Unbe- 
denklichkeitsbescheinigungen über die Einfuhr von Schokolade aus- 
gestellt worden, die angeblidi für charitative Zwecke verwendet 
werden sollten. Die Länderministerien wurden gebeten, in Zukunft 
alle Anträge über geschenkweise Einfuhren von Schokolade hier 
vorzulegen. 

In welcher Höhe illegale Einfuhren von Kakaopulver und Sdioko- 
lade-Erzeugnissen erfolgt sind, kann nicht angegeben werden. 

Es ist schwer, die illegale Einfuhr von Kakaoerzeugnissen ganz zu 
unterbinden. Durch laufende Überprüfungen seitens der Landes- 
prüfstellen und unserer Prüfungsabteilung wird die illegale Einfuhr 
überwacht Die Überprüfungen haben auch zu positiven Ergebnissen 
geführt. Verschiedentlidi wurden Firmen von weiteren Einfuhren, 
ganz gleich welcher Art, gesperrt Nachzahlungen von Zoll und 
Import-Ausgleich sind erfolgt. 


Dr. Niklas 



